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der Bibliothek vergeben, Benutzer der Bibliothek
konnten sich an einer Verlosung beteiligen, bei der
sie eine Spurensuche zu den Orten des preisgekrön-
ten Bestsellerromans „Der Turm“ von Uwe Tellkamp
gewinnen konnten, die am Samstag, 24.10. und
Sonntag, 25.10., jeweils von 14 bis 16 Uhr stattfand
und die die Kampagne „Lesen bewegt.  Gemein sam
3.000 Schritte extra.“ fortsetzte. 
Die „Turmführung“ begann wie im Roman im alten
Dorfkern von Loschwitz, von wo aus der siebzehn-
jährige Christian Hoffmann, Protagonist des
Romans, von der Schule kommend, mit der Stand-
seilbahn nach oben fährt: zum Weißen Hirsch. Die
Tour unternahm einen Streifzug durch das noble
Villenviertel und ehemalige Kurbad Weißer Hirsch
und suchte die bürgerlichen Nischen der DDR-Zeit
auf, die es in fast allen Städten gab, wahrscheinlich
war aber der Weiße Hirsch die berühmteste.
Vor jeder Tour wurden Entschlüsselungslisten ver-
Bewegung bestimmt im Allgemeinen leider zuwenig unseren Alltag, obwohl sie gerade fürunsere Gesundheit von elementarer Bedeu-
tung ist. Nur wer auch körperlich fit ist, kann den
Herausforderungen unserer Zeit gerecht werden,
den Berufsalltag meistern und ein selbstbestimmtes
Leben führen. Wer sich von Büchern bewegen lässt,
vergisst dabei oft, sich selbst körperlich zu betäti-
gen. Die Kampagne empfiehlt daher „Jeden Tag
3.000 Schritte extra“. 
Buchhandlungen und Bibliotheken in ganz Deutsch-
land waren aufgefordert, diese Empfehlung aufzu-
greifen und ihre Kundinnen und Kunden sowie
Besucherinnen und Besucher auf ihre Weise durch
besondere Aktionen zu einem gesundheitsbewussten
Umgang mit dem eigenen Körper zu motivieren.
Die Städtischen Bibliotheken Dresden luden ein,
nicht nur den Geist zu trainieren, sondern auch
etwas für die körperliche Gesundheit zu tun:
Am 28. August um 14.30 Uhr wurde im Rahmen
einer langjährigen und erfolgreichen Partnerschaft
mit der Barmer Dresden innerhalb der Kampagne
„Deutschland bewegt sich!“ eine symbolische
Runde mit Herrn Dr. Arend Flemming, dem Direk-
tor der Städtischen Bibliotheken Dresden gelaufen,
an der zahlreiche Schüler und Kollegen teilnahmen.
Außerdem standen am 28. und 29. August Laufbän-
der bereit, auf denen die geforderte Distanz zurück-
gelegt werden konnte und die in Blickrichtung des
Kulturpalastes zeigten. Ein kleines Zeichen dafür,
dass wir fest an einem Umzug der Zentralbibliothek
in diesen festhalten. 
An Nichtleser der Städtischen Bibliotheken wurden
163 Gutscheine für die kostenlose Anmeldung in
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Im Rahmen der Kampagne „Deutschland bewegt sich!“
lief Dr. Arend Flemming, der Direktor der Städtischen
Bibliotheken Dresden, mit zahlreichen Schülern und
Kollegen eine symbolische Runde.
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teilt, mit deren Hilfe das „Haus Abendstern“, die
„Karavelle“ oder das „Tausendaugenhaus“ bestimmt
werden konnten. Das Haus in der Oskar-Pletsch-
Straße 11 könnte im Buch die „Karavelle“ sein, in
der der Protagonist aufwuchs.
Durch die beiden Turmführungen wurde mit einem
herausragenden Werk der deutschen  Gegenwarts -
literatur bekannt gemacht und mit den darin ent-
haltenen Motiven, wodurch die Entstehungsge-
schichte von Literatur veranschaulicht und nicht
zuletzt den Teilnehmern der Führung die Stadt
Dresden nähergebracht wurde, die immer wieder
mit neuen Facetten aufzuwarten vermag.
Die Kampagne am 24.10. fortzusetzen, war bewusst
gewählt. Vor genau fünf Jahren wurde den Städti-
schen Bibliotheken Dresden der Titel „Bibliothek
des Jahres“ verliehen und dieser Termin zum „Tag
der Bibliotheken“ gewählt. Aus Anlass dieses Jubilä-
ums wurde auch genau an diesem Tag eine völlig
neue Form der Bibliotheksbenutzung eingeführt,
die möglicherweise die herkömmliche Bibliotheks-
nutzung revolutionieren wird: die Virtuelle Biblio-
thek, eBibo (www.ebibo-dresden.de. Am darauffol-
genden Tag, am Sonntag, öffneten als Pilotprojekt
in Bezug auf die mögliche Zentralbibliothek im
Kulturpalast alle Bibliotheken des Stadtnetzes 
(bis auf die Öffentliche Schulbibliothek „Bertolt
Brecht“ und die Bibliothek Weißig) von 11 bis 
16 Uhr, um den Nutzern die Anmeldung zu ermög-
lichen und die neue Virtuelle Bibliothek zu präsen-
tieren, die, soviel, lässt sich schon jetzt feststellen,
ein voller Erfolg zu werden verspricht. Ein Bus der
Fahrbibliothek bot seinen Service direkt vor dem
Kulturpalast an, im Beratungs- und Veranstaltungs-
raum in der Haupt- und Musikbibliothek beantwor-
teten Mitarbeiter Fragen zur Nutzung des neuen
Services.
Die Erfolge der Städtischen Bibliotheken beruhen
auf Kooperationen mit vielen Partnern aus Wirt-
schaft, Kultur und Bildung. Sie werden auch bei
unseren zukünftigen Projekten eine bedeutende
Rolle spielen. Durch die Firmen-
partnerschaft mit der DREWAG –
Stadtwerke Dresden GmbH war es
zum Beispiel möglich, das ur sprüng-
lich geplante Angebot der virtuellen
Bibliothek noch um einige Facetten
zu erweitern. Auch wird es 2010 wie-
der eine projektbezogene Zusam-
menarbeit mit der Barmer Dresden
in punkto Geist und  Gesund heit
geben, wenn es um den Schwer-






am 25. Oktober von 
11 –16 Uhr vor dem
Kulturpalast "schon 
mal da".
Bei den beiden "Turmführungen" wurde den
Teilnehmern die Orte des Romans vorgestellt und
Dresden nähergebracht.
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